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Die Parlamentsmüdigkeit
Die Krankheit beſteht es iſt gar keine Frage Und man

kann hinzufügen ſie beſteht in ſo hohem Grade nur in Berlin
Die Landtage der Einzelſtagten ſind uicht nur meiſtens gut
beſucht ſondern es herrſcht in ihnen anch ein friſches rühriges
mit einer gewiſſen Naivetät antheilnehmendes Leben Dennoch
ſind wir nicht ganz ſicher ob nicht auch in dieſen Einzel
landtagen bereits der Wurm ſitzt der allmälig eine Gewebs
zerſtörung und damit eines Tages einen argen Verfall der
Energie zuſtande bringen könnte Jedenfalls kann man nicht
ſagen daß der Parlamentarismus im allgemeinen gegenwärtig
in Europa eine Zeit der triebkräftigen Blüthe durchmacht
Wohin man hört ſei es nach Paris oder nach Wien und Peſt
von unſeren eigenen Verhältniſſen zu ſchweigen überall laſſen
ſich die Blaſirten vernehmen die elwas Wichtiges auszuſprechen
meinen wenn ſie ſragen ob die Volksvertretung wirklich
die höchſte Zuſammenfaſſung der Kräſte ihrer betreffenden
Nationen darſtelle Aber am übelſten ſteht es doch wie
geſagt in Berlin und zwar gilt das keineswegs blos für den
Reichstag ſondern das Abgeordnetenhaus iſt gleichfalls merk
würdig ſchlecht beſucht

Wir geben zur Exrwägung ob es nicht die ungemüthlichen
neuen Prunkbauten ſind die zum Theil dieſe Parlaments
müdigkeit mit verſchulden Man ſoll ſolche Momente nicht
unterſchätzen Wir Deutſche lieben das Raffinement in der
Ausſtattung unſerer Wohnräume und auch unſerer öffentlichen
Gebände ſo wenig daß uns die Behaglichkeit einer beſcheidenen
Umgebung immer noch lieber iſt als eine Pracht und Schön
heit bei der wir innerlich das Gefühl haben daß der bequeme
Hausrock ſchlecht zum Ganzen ſtimmt und beſſer durch den
feierlichen Frack erſetzt wird Dieſe Empfindung mag einen
Mangel an verfeinerter Kultur bedeuten und man benimmt
ſich ja auch nirgends in der Welt ſo hemdsärmelig ungebunden
wie bei uns Jndeſſen iſt es ſo wie es iſt und man wird
uns nicht leicht widerlegen können wenn wir die Anſicht
äußern daß das Jmponderabile womit die neuen Parlaments
paläſte wirken doch wohl auch in Betracht kommen muß Jm
alten Reichstage hat man nur ſelten über ein leeres Haus zu
klagen gehabt im alten Abgeorduetenhauſe am Dönhofs
platz dieſent unglanblich winkligen Fuch sbau an den
man ſich aber doch gewöhnt hatte gab es vielleicht
keine zehn mal während der ganzen fünfzig Jahre
des preußiſchen Parlamentarismus ein beſchlußunfähiges Haus
Jetzt aber iſt der Bazillus der Parlamentsſchen vom Königs
platz nach der Prinz Albrecht Straße in das akademiſch lang
weilige neue Abgeordnetenhaus das Kunſtkennern wie dem
Grafen Limburg Stirum ſo gut gefällt ſiegreich hinüber
gedrungen und auch in dieſer mit Diäten reichlich begabten
ſogenannten Volksvertretung für uns iſt ſie keine find die
Bänke neuerdings verödet äre es ſo leicht wie im Reichs
tage durch bloße Bezweiflung der Beſchlußfähigkeit ſeitens eines
beliebigen Mitgliedes die Geſchäfte des Abgeordnetenhauſes zu
beeinfluſſen ſo würde der Mißſtand der heute nach allgemeiner
e verſchleiert wird bald genug auch hier bedenklich zu

age treten
Aber natürlich kann die Saalflucht der Abgeordueten

ihren Grund nicht allein darin haben daß die Herren

ſich in den hohen prunkenden Rieſenſälen und hallen
der nagelneuen Paläſte nicht zu Hauſe fühlen Der
Grund liegt auch was den Reichstag anlangt nicht bloß in
der Diätenloſigkeit obwohl dies Moment ſelbſtverſtändlich ſtark
mitſpricht Denn wenn es mit dem Abgeordnetenhauſe in
Sachen der Frequenz grade auch nicht zum beſten beſtellt iſt
ſo ſteht es damit immer noch beträchtlich beſſer als in und mit
dem Reichstage Jn der letzten Zeit iſt die Klage über die
Verödung der Parlamentsſäle von den verſchiedenſten Seilen
her angeſtimmt worden und es geht ja auch wirklich nicht an
von irgend einem Parteiſtandpunkt ans die politiſchen Gegner
als die Hanuptſchuldigen zu bezeichnen Jn dieſer Sache ſind
wir allzumal Sünder oher das komntt darüber wird man
ſich freilich weniger leicht einigen können als über die Feſt
ſtellung des leidigen Thatbeſtandes Es wird mit Recht
darauf hingewieſen daß auch die Bänke des Bundesraths leerer
als früher ſind daß die verbündeten Regierungen gewiſſer
mahzen in eine Reſſortpolitik hineingerathen ſind derartig
daß jeder Staatsſekretär immer nur ſeine Sache vor
dem Reichstage vertritt während ſeine Herren Kollegen
und nun gar der Reichskanzler ſelbſt fernbleiben
und den Einzelnen der gerade zur Aktion kommt
ſeinem Schickſal überlaſſen Alſo auch im Bundesrathe iſt die
Sache gründlich in Unordunng Wenn dies ſich aber ſo ver
hält wenn Reichstag und Bundesrath ſich in die Verantwortung
für den fatalen Zuſtand kollegialiſch zu theilen haben ſo iſt es
zwar bequem nach dem Hilfsmittel einer großgedachten
energievollen die nationglen Kräfte aufrüttelnden Politik zu
verlangen nur haben wir das Mißtrauen daß die Erfüllung
dieſer Forderungen die an ſich nur eine ſchöne Redensart iſt
und ihre Bedeutung erſt durch die Praxis bekommen könnte
gerade diejenigen nicht befriedigen würde die auf den Ausbau
unſerer parlamentariſchen Jnſtitulionen auf die wachſende An
theilnahme der Volksvertretung an der Leitung der Geſchäfte
den Hanptwerth legen Denn es iſt manchmal beſſer daß
gar nichts oder unr wenig geſchieht als daß eine Regierung
und eine willfährige Mehrheit von Thatendrang überſchäumen
Es iſt dann beſſer wenn das was geſchieht oder geſchehen ſoll
nur ſcheinbar dem nationglen Bedürfniß dient und in Wahr
heit die Einheimſung von Vortheilen und Gewinnen in die
Scheuern einer Klaſſe und Kaſte iſt

Die graſſirende Parlamentsmüdigkeit hat man gewiß zu be
klagen aber man braucht ſich nicht gar zu arg zu ſchämen
weil man außer ſtaude iſt ein Heilmittel vorzuſchlagen nämlich
eins das wirklich hilft Schließlich wären wir im lieben
BVaterlande ſo ſchlimm nicht daran wenn uns kein anderer
Schnuh drückte als dieſer Ueber den Mißſtand zu reden
ſchadet denn alſo nichts kaun ſogar nützen aber vor Ueber
treibungen wollen wir uns denn doch hüten namentlich vor
der die unſeren ganzen politiſchen und nationalen Status als
nnheilvoll erniedrigt ansgiebt blos weil in den Parlamenten
nur hundert Zuhörer bei relativ nur gleichgiltigen Reden
anweſend ſind während es früher doch deren zweihundert
waren
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Von ſehr geſchätzter Seite ſchreibt man uns in der gleichen
Angelegenheit noch ſolgendes

Während von der Scharfmachervpreſſe die ſchönſten Pläne
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ausgeheckt werden wie die Umſturzpartei aus dem Reichstage
zu beſeitigen ſei wird dieſe ſelbe Partei durch das beſtehende
Recht und das Deutſche Reich in handgreiſlicher Weiſe unter
ſtützt und gefördert Freilich ſteht das nicht in dieſen Worten
in der Geſetzgebung Aber wer nicht das Auge vor offenbaren
Thatſachen gefliſſentlich verſchließt der wird zugeben daß
heute die Diätenloſigkeit der Reichstagsmitglieder wie eine
Art Schutzzoll zu Gunſten der Sozioldemokratie wirkt Ur
wrüuglich konnte man in dem Wahne leben die Diätenloſigkeit
ſei ein Gegengewicht gegen das allgemeine gleiche direkte und
geheime Wahlrecht Man möchte ſich einreden die Diäten
loſigkeit werde die Wahl von mittelloſen Arbeitern verhindern

Wieviel Sozialdemokraten ſitzen gegenwärtig im Reichstage
Mit dem jüngſt Erwählten des zweiten Verliner Wahltreiſes
ſind es 57 Dieſe 57 ſind mit ganz wenig Ausnahmen herzlich
unbemittelte Leute Aber das Geld ihr Reichstagsmandat
auszuüben haben ſie in vollem Maße Das brauchen ſie
nicht vom Reich zu bekommen Wenn morgen zweihundert
Sozialdemokraten gewählt werden könnten ſie würden zur
Ausübung des Mandats die reichlichſten Mittel von der
Vartei erhalten Denn nalürlich zahlt die ſozialdemokratiſche
Parteikaſſe den Abgeordneten die Diäten die das Reich
den Abgeordneten vorenthält Da nun aber die anderen
Parteien alſo die Parteien des Bürgerthums nicht über
einen gleichen Diätenfonds verfügen ſo wird thatſächlich durch
die Diätenloſigkeit die Sozialdemokratie in hohem Maße
begünſtigt und zwar in doppelter Hinſicht erſtens in der
Möglichkeit überall Kandidaten zu finden und aufzuſtellen und
zweitens in der beſtändigen Anweſenheit ihres Abgeordneten
in Berlin alſo in einem erhöhten Einfluß auf die Geſetz
gebung Alle bürgerlichen Kandidaten klagen über den Kan
didatenmangel Jufolge der Diätenloſigkeit iſt vielfach dem
Talent der Begabung dem Charakter der Einzug in das
Parlament verſagt um ſo mehr drängen ſich die Streber und
Plusmacher nach dem Mandat Manchem tüchtigen Mann
koſtet es ſchwere Ueberwindung das Mandat anzunehmen
Mancher legt es ſchon nach wenig Jahren nieder weil er denRückgang ſeiner wirthſchaftlichen Verhältniſſe nicht ertragen

kann Vor allem aber lehnt eine ganze Menge der beſten
Männer von vornherein jede Kandidatur ab weil ſie außer
Stande ſind die Koſten des berliner Aufenthalts und eines
doppelten Haushalts zu tragen Dadurch aber werden vielfach
die Ausſichten des ſozialdemokratiſchen Kandidaten erhöht
auch wird die Leiſtungsfähigkeit des Reichstages dadurch
herabgedrückt Die Sozialdemokratie iſt die einzige Partet
die heute ein Jntereſſe daran hat die Diätenloſigkeit zu er
halten Denn durch dieſe Diätenloſigkeit werden die bürger
lichen Parteien ſchwer geſchädigt alſo wird von Reichs wegen
die Sozialdemokratie gefördert auch wenn die regierenden
Herren und Parteien dieſe Thatſache nicht erkennen oder nicht
zugeben wollen Daraus folgt daß die Geſetzgebung wenn
es ihr mit dem Kampf gegen die Sozialdemokratie ernſt ſein
ſoll vor allem die Diätenloſigkeit der Reichstagsmitglieder zu
befeitigen hat Wir ſind gewiß daß damit auch zugleich die
chroniſche Beſchlußunfähigkeit des Reichstages ein Ende finden
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 26 April Die Thatſache daß der Kaiſer während
ſeines diesmaligen eiſenacher Aufenthaltes die Wartburg nicht
verlaſſen hat iſt viel erörtert worden und hat auch zu allerlei
Gerüchten Anlaß gegeben Für die mit der Führung des kaiſer
lichen Herrn bei den geplanten Auerhahnjagden betrauten Be

Nachdruck verboten

Frühlings Gefahren
Mediziniſche Plauderei von Dr H E Brendel

Faſt in jeder Geſellſchaft giebt es einen unansſtehlichen Kerl
der einem erſchreckt zurnft inne zu halten und alle möglichen
fürchterlichen Gefahren ausmalt wenn man heiß und durſtig
gerade einen kühlen Trunk an die Lippen ſetzt der einem dieFreude an der ſchönſten Ausſicht durch ſeine Warnungen vor

Abſturzgefahr vergällt der einem unweigerlich von Kreuzottern
oder mindeſtens von chroniſchem Gelenkrhenmatismus als
Folge jugendlichen Leichtſinns erzählt wenn man ſich im

s auf ſchwellendes Moos zu erfriſchender Raſt
lagern will

Auf die Gefahr hin in die Kategorie dieſer Unausſtehlichen
gerechnet zu werden will ich in den folgenden Zeilen dem
Frühling der wonnevollen Lenzeszeit kein begeiſtert Loblied
ſingen ſondern auf einige Gefahren aufmerkſam machen die
uns gerade in dieſer von allen Dichtern und Liebenden ver
herrlichten Jahreszeit bedrohen Jch thue dies um ſo leichteren
Gemüthes als es ſich um keine ſonderlich ſchweren Gefahren
handelt und zudem um ſolche die man mit geringer Mühe
umgehen kann Aber wenn auch erſt kürzlich wieder die
Statiſtiker darauf auſmerkſam gemacht haben daß die feſt
ſtehende Vermehrung der Selbſtmorde im Mai nicht nur mit
wirthſchaftlichen Verhältniſſen zuſammenhänge ſondern auch
die Folge einer charakteriſtiſchen beiläufig z B anch von
Schiller beobachteten Frühlingsdepreſſion ja Frühlings
melancholie ſeien ſo ſind dieſe Fälle doch zu vereinzelt als daß
ſie eine Gefahr für die Allgemeinheit bedeuteten

Nein die Gefahren des Frühlings liegen auf geſundheitlichem
Gebiete Um ſie ganz würdigen zu können iſt es wohl das
beſte ſich erſt einmal darüber klar zu werden was der Früh
ling für Verändernugen in uns ſelbſt hervorbringt und was
er in der Natur um uns ſo ändert daß es für unſer Wohl
befinden von Einfluß wird Vor etwa zehn Jahren ſuchte ein
bekannter Wiener Arzt eine Statiſtik darüber aufzunehmen
welche hauptſächliche Verändernng welche Wirkung die Menſchen
an ſich ſelbſt im Frühjahr wahrnehmen Unter ca 500 Ant
worten die er bei einer erſten Umfrage erhielt waren ca 300
die ein ſtarkes Müdigkeitsgeſühl betonten etwas mehr als 100
die eine ſtarke Zunahme von Hunger und Durſt namentlich
von Durſt verzeichneten der Reſt war ſehr zerſplittert z B

ſtärkeres Wachsthum von Haaren und Nägeln oder geſchwollene
Hände intereſſant war noch daß etwa ebenſo viel Leute er

Fröhlichkeitsgefühl wie vermehrte Tranrigkeit hervor
oben
Wie iſt die vermehrte Frühjahrsmüdigkeit die wohl

faſt jeder an ſich wahrgenommen hat zu erklären Jede
Müdigkeil entſpricht Blutmangel und dadurch hervorgerufenem
Sauerſtoffmangel des Gehirns Eine der erſten Folgen der
Müdigkeit iſt das Gähnen das ja weiter nichts iſt als ein fehr
tiefes Alhmen entſprungen aus dem dringenden Bedürfniß des
Körpers nach dem Sauerſtoff der Luft den wir durch die Alhmung
unſerem Blüte zuführen Wenn wir den ganzen Tag körperlich
oder geiſtig gearbeitet haben ſo war der Sauerſtoffverbrauch ſo
groß daß wir 8 Stunden völliger Ruhe alſo Schlaf
brauchen um das nöthige Gleichgewicht wieder herzuſtellen
Wenn wir eine ſtarke Mahlzeit gegeſſen haben ſo wird bei
der Verdauungsthätigkeit ein ſo ſtarker Mehrgebrauch von Blut
in den Blutgefäßen der Verdanungsorgane erfolgen daß die
anderen Organe vorübergehend blukleerer werden darunter

un Gehirn Daher die Müdigkeit nach jeder größeren
ahlzeit

Die r kommt nun daher daß ſich unter
dem Einfluß der größeren Wärme und der milden Frühlings
lüfte unſere Hantgefäße ſtärker mit Blut füllen das können
wir u g daran mierken daß uns im Frühjahr unſere Schuhe
und Handſchuhe plötzlich anfangen eng zu werden Das Plus
an Bint in den Hautgefäßen bedingt ein Minns in anderen
Orgauen nnd wieder iſt es das Gehirn das blutleerer ſauer
ſtoffärmer wird und uns eine mehr oder weniger ſtarke Müdig
keit empfinden läßt Aber auch die meiſten anderen Organe
und Theile des Körpers werden blutleerer und flüſſigkeitsärmer
und dies bedingt in Verbindung mit der in den warmen Früh
jahrstagen beginnenden ſtärkeren Tranſpiration das auch ſehr
auffällige Zunehmen des Durſtes

Nun iſt natürlich weder die Müdigkeit noch der Durſt eine
Gefahr denn gegen dieſe Gefahren gäbe es zu einfache Gegen
mittel Schlafen und Trinken aber doch exiſtirt ein wenigſtens
indirekter Zuſammenhaug Faſt alle Gefahren des Frübjaors
beruhen näinlich vermuthlich auf einer Art Erkältung Erkäl
tung iſt ein Begriff mit dem ziemlich viel Unfug getrieben
wurde Die einen Forſcher haben ihn maßlos überſchätzt und
die meiſten Laien haben ſich ihren Anſchauungen angeſchloſſen
andere Forſcher wieder haben eine Erkältungsgefahr ſtrikt ge
leugnet Die Wahrheit dürfte in der Mitte liegen Nicht die

Erkällung ſelbſt iſt eine Kraukheit ſondern ſie verſetzt nur den
Organismus in eine Dispoſition die ihn gegen Krankheitskeime
die er ſonſt überwinden würde empfänglich macht Jn einigen
wenigen Fällen iſt allerdings ein direkter phyſiſcher oder ein
mechaniſcher Zuſammenhang zwiſchen Erkältung und Krauk
heitsbild vorhande Eine Erkältung beruht nun nicht auf
einer Einwirkung abſoluter Kälte ſonſt müßte ſich die Erkältung
auf die Wintermonate beſchränken ſondern auf einer ge
wiſſen ſtets vorhandenen und zeitweiſe beſonders geſteigerken
Empfindlichkeit des Organismus gegen Temperaturſchwankungen
und plötzlichen Temperaturwechſel

Jch möchte den menſchlichen Körper in dieſer Beziehung
mit einem feinen Glaſe vergleichen Das Glas wird ſpringen
wenn mau plötzlich heißes Waſſer oder heißen Thee hinein
gießt es wird auch ſpringen wenn man das heiße Glas
vielleicht um es abzuſpülen in kaltes Waſſer wirft Und doch
verträgt das Glas an ſich ſowohl die große Hitze wie die
große Kälte ſobald nur nicht ein zu vehementer Temperatnr
ünterſchied vorliegt wenn man es alſo z B erſt um ein
Uebergangsſtadium zu ſchaffen über den heißen Daupf hält
ehe man die kochende Flüſſigkeit hineingießt Genau ſo ergeht
es dem Menſchen auch er verträgt an ſich große Hitze und
Kälte aber bei plötzlichen ſtarken Temperaturdifferenzen kriegt
er gar leicht um vulgär zu reden einen Knacks Kommnt
er aus natürlicher Kälte plötzlich in einen überhitzten Ranm
ſo wird er leicht Schwindel Herzklopfen vielleicht eine erz
ſtockung erleiden kommt er erhitzt in kalte Luft oder kaltes
Waſſer ſo hat er eine Erkältung zu befürchten Daher die ja
meiſtens befolgte Regel ſich vor dem Baden im kalten Waſſer
im Sommer erſt abzukühlen

Das Frühjahr iſt nun an ſich die Zeit der größten Tem
peraturdiſferenzen Während die Tage im allgemeinen ſehr
warm und ſonnig zu ſein pflegen ſelbſt große Hitze iſt
nicht ſelten vor zehn Jahren ſtieg im Mai die Temperatur
auf 26 Grad R im Schatten ſind die Nächte gewöhnlich
noch recht kalt und zeigen Temperaturen die oft unter den
Nullpunkt hinuntergehen Wir brauchen ja nur un den faſt
regelmäßig Mitte Mai eintretenden nächtlichen Kälterückſchlag
den Schrecken der Gärtner und Landwirthe zu denken der
durch die drei Eisheiligen Pankratius Servatins und
Bonifacius charakteriſirt wirdSind dieſe W Wechſel an ſich ſchon gefährlich ſo ſind

ie es doppelt weil eben wie oben erwähnt die Haut in ihrerMärlegen Blnifülle die der Frühling mit ſich bringt noch
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amten war es ſehr betrüblich daß dieſe Jagden nicht ausgeführtwurden Mit gewohnter Sorgfalt waren ſent Wochen die Vor
dereilungen dazu getroffen worden in größerer Zahl als ſonſt
waren guch die Auerhähne zur Stelle er Kaiſer arbeitete
während der vier Tage vielfach allein nahm oft Vorträge ent
gegen und ging hänſfig mit dem Großherzog im Vurggarten
wwazieren Bei der Tafel war er in guter Stimmung ahr
ſcheinlich war es eine nur anzuerkennende Vorſicht daß er ſich
in den recht kalten und windigen zum Theil auch regneriſchen
Nächten einer Erkältung nicht ausſetzen mochte Nach einer
Meldung von anderer Seite ſind während des Aufenthaltes des
Kaiſers die chiffrirten Depeſchen in ungewöhnlich großer Anzahl
zwiſchen r und Berlin hin und hergegangen Man
ſchließt aus der Thatſache daß im Geſolge des Kaiſers ſich auch
Graf WMieiternich als Vertreter des Auswärtigen Amtes in
Berlin befand darauf daß es beſonders auswärtige Angelegen
heiten waren die den Kaiſer in Anſpruch nahmen

Die Nachricht daß Kaiſer Wilhelm zur Enthüllung des
Albdrecht Denkmals nach Wien komme wird dementirt

Prinz Heinrich wird wie ſchon kurz gemeldet an Bord
der Geſion die Stadt Hankan beſuchen Hankau liegt
800 Kilometer landeinwärts von der Küſte am an rehge
Jn Hankau wurde zuletzt die deutſche Flagge im Jahre 1887
gezeigt Damals verhielt ſich der chineſiſche Pöbel gegen unſere
Schiffsoſſiziere wenig freundlich eine von ihnen beſetzte Dampf
inaſſe war das Ziel von Steinwürfen Man kann daher geon ſeln wie der Beſuch des Prinzen Heinrich in dieſer

Stadt jetzt ausfallen wird zumal die Bewegung gegen die
Fremden in der letzten Zeit eher zu als abgenommen hat

Eine wichtige Aufgabe für die Abrüſtungskonferenz
Der niederländiſche Geſandte in London Baron Goldſtein

hat vor einigen Tagen bei einem Bankett in London eine ſehr
optimiſtiſche Rede über die zu erwartenden Reſultate der
Haager Abrüſtungskonferenz gehalten Er gab der Zuverſicht
Ansdruck daß ſchon dieſe erſte Konferenz große Erfolge zeitigen
würde Viele denken darüber kühler So wünſchenswerth auch
eine Einſchränkung der enormen und koſtſpieligen Rüſtungen
ſein mag man ſieht den Weg noch nicht der ein gemeinſames
Handeln verbürgt Wie es ſcheint wird noch am eheſten die
Frage der Schiedsgerichte einen günſtigen Boden finden
Selbſt bei Annahme dieſer Einrichtung darf man freilich nicht
erwarten daß die Schiedsgerichte eine definitive und endgiltige
Entſcheidung bei Streitigkeiten zwiſchen zwei Staaten treffen
denn dazu fehlt ihnen jede Exekutionsbefugniß ſie würde
unr inſofern eine friedliche Löſung der Streitfrage anbahnen
als die feindlichen Parteien zu einer ruhigen Auseinanderſetzung
unter einer unparteiiſchen Leitung gezwungen würden

Aber es ſind noch andere Fragen die von der Abrüſtungs
konferenz mit Ausſicht auf Erfolg in die Hand genommen
werden könnten Abgeſehen von der vom Geh Rath v Esmarch
angeregten Frage der Nichtverwendung gewiſſer exploſiver
Stoffe iſt es insbeſondere die Frage der Reform des See
kriegsrechts an die mit Recht Dr Lujo Brentano und
ein der Vorkämpfer dieſer Reform Dr Ludwig Aegidi
erinnern und es iſt gewiß zeitgemäß auf die Entwicklung
dieſer Frage kurz zurückzukommen Schon im Jahre 1868 hat
ſich der Reichstag mit dieſer Frage beſchäftigt Am 18 April
wurde der Antrag eingebracht den Bundeskanzler aufzu
ſordern zu veranlaſſen daß bei dem gegenwärtigen friedlichen
Einvernehmen mit den auswärtigen Mächten Verhandlungen
eingeleitet werden welche zum Zwecke haben durch Ueber
einkunft von Staat zu Stagt die Freiheit des Privat
eigenthums zur See in Kriegszeiten zu einem vertragsmäßig
anerkannten Grundſatze des Völkerrechts zu erheben Der
Antrag war abgeſehen von dem Abg Dr Aegidi u a unter
eichnet von dem Grafen zu Münſter Fürſten zu Solms

Fürſten v Lichnowsky Grafen v Frankenberg v Savigny
Grafen v Bethnſy Huc Stumm Dietze Dr Künzer und
dem Fürſten zu Hohenlohe ſo viel wir wiſſen dem jetzigen
Reichskanzler Als Referenten fungirten der damaglige Abge
ordnete für Danzig Leſſe welcher ebenſo wie der Korreferent
Abg Dr Schleiden den Antrag m befürwortete Der
Präſident des Bundeskanzleramts Herr Delbrück erklärte
namens der Reichsregiernng daß die Frage am beſten im
Wege von Handelsverträgen nach und nach ge
fördert und ſo allmälig zu einem Stück des allgemeinen
europäiſchen Völkerrechts in dem Sinne gemacht werde wie es
der Antrag ſich vorzeichnet Der Tendenz des Antrags
ſtimmte Herr Delbrück durchaus zu Nachdem der Abg
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empfindlicher als ſonſt gegen kalten Luftzug iſt Wir können
uns gegen dieſe Gefahr durch rationelle Kleidung leicht
kchützen Aber die meiſten Menſchen ſündigen dadurch daß ſie
entweder ſchon definitiv Sommer gemacht haben oder noch
winterlich gehen entweder ganz ohne Paletot in leichtem An
z und dünnen Strümpfen und Schuhen gehen oder die

intertoilelte noch beibehalten Das iſt verkehri Ebenſo wie
es unſinnig iſt wenn gewiſſe Buregus ohne Rückſicht anf die
Witterung vom 1 Nov bis 1 Mai heizen ebenſo muß ſich
auch unſere Kleidung nicht nach dem Kalender ſondern nach
der Temperatur richten

Dabei iſt noch eine beſondere Nüance auch eine ſpezifiſche
Frühlingsgefahr zu berückſichtigen nämlich die Differenz
zwiſchen Luft und Bodentemperatur Selbſt an
warmen ſonnigen Tagen iſt im Frühjahr bis tief in den Mai
hinein die Bodentemperatur ganz erheblich kühler als die Luſt
temperatur Die Mutter Erde hat im Winter einen ſo großen
Kältevorrath aufgeſpeichert daß es eine recht lange Zeit dauert
ehe es der Frühlingsſonne gelingt die Erdoberfläche warm zu
machen Bis dieſes Ziel erreicht iſt ſtrahlt die Sonne Wärme
ans während die Erde Kälte ansſtrahit Dadurch entſteht eine
ſtändige Kälteſtrömung am Boden Nun gehört bekanntlich zu

den unantaſtbarſten Grundſätzen der alten auf
s baſirenden Medizin der Satz Kopf kalt Füße

m

Bei den eben beſchriebenen eigenthümlichen Wärmeverhältniſſen des Frühlinc s aber liegt natürlich die Gefahr na n
das direkte Gegentheil war mer Kopf und kalte Lige
erzielt wird Solange man geht wird durch die bei der Be

der Füße erzeugte Wärme wenigſtens einigermaßen die
rom Boden ausſtrömende Kälte paralyſirt ſchlimmer wird es
wenn man ſo unvorſichtig iſt ſich im Frühjahr ſtundenlang ins
Freie ohne Fußbank oder anderen Fußſchütz hinzuſetzen Das
mindeſte was man dann zur Vermeidung von Erkältungs
geſahr thun muß und was ſich überhaupt unter alen Um
ſtänden dringend einpfiehlt iſt daß man bis Mitte oder Ende
2 c ne wollene Strümpfe und nicht zu leichtes Schuh

agk

Eine ähnliche Frühlingsgefahr wie ſie die Kältegusſtrahlundes Erdbodens bildet liegt auch in der Kältemenge t de

gusmanern während der Wintermonate aufgeſpeichert wird
n den movernſten Häuſern vieler Großſtädte in denen die

Wände pappendeckeldünn ſind iſt die Gefahr freilich ering
Aber in allen halbwegs ſolite gebaguten Hänſern mit ſtarken

n

MeierBremen und der Antragſteller Regidi geſprochen wurde
der Antrag wie der Präſident verkündete faſt einſtimmig
angenommenin März 1892 brachten die Abgg Dr Barth Dr Banm
bach Büſing Haerle Jebſen und Rickert denſelben Antrag
wiederum ein Es kam zur Verhandlung am 4 März 1892
Der damalige Reichskanzler Graf v Caprivi erklärte ſich mit
der Tendenz des Antrages einverſtanden er würde auch ſehrgern die Sache in die Kann nehmen er fürchtete aber daß

wenn die Frage jetzt Gegenſtand internationaler Verhandlungen
würde dieſe ein Reſultat haben könnten das der Humanität
noch weniger günſtig wäre als die Feſtſtellungen die wir ſeit
dem Jahre 1856 als allgemeines Recht gelten ſehen und gern
gelten laſſen Auf Grund dieſer Erklärung des Reichskanzlers
wurde durch den Antragſteller Dr Barth der Antrag zur Zeit
urückgezogen Jm November deſſelben Jahres wurde der
ntrag noch einmal eingebracht kam aber nicht mehr zur Ver

handlung Seitdem hat der Reichstag ſich mit der Frage auf
Grund eines Antrages nicht mehr beſchäftigt Dagegen wurde
die Reform des Seerechts im Sinne des Antrages von 1868
auf der inter parlamentariſchen Konferenz verlangt Es wäre
in der That ein gewaltiger von den Völkern gewiß mit Frende
begrüßter Kulturfortſchritt wenn dieſe Reform ein Reſultat
der Abrüſtungskonferenz wäre

Wir laſſen im Anſchluß an die obigen Ausführungen noch
eine Mittheilung des Wiener Tagblatt folgen die wir indeß
nur deshalb wiedergeben weil ſie ihren Weg durch die Preſſe
nimmt und wahrſcheinlich zu weiteren Erörternngen führen
wird Das genannte Blatt will nämlich von beſonderer Seite
erfahren haben daß Kaiſer Wilhelm ſür den Tag der Er
öffnung der Abrüſtungs Konferenz eine Kundgebung
beabſichtige um öffentlich zu bekunden wie ſehr er den hohen
ethiſchen Gehalt der Anregung des Zaren empfinde und daß
mir der Zwang der Verhältniſſe die deutſche Politik zu ihrer
Reſerve nöthige Die ans eigenſter Jnitigtive des Kaiſers
hervorgehende Kundgebung ſolle in einer Amneſtie für
Verurtheilungen wegen politiſcher Delikte beſtehen

u dieſer Meldung von der in Berlin noch nichts verlautete
äanu man vor der Hand nur ſagen Die Botſchaft hör ich

wohl allein mir fehit der Glaube

Der Schutz der Arbeitswilligen
Warum der ſo lange angekündigte Geſetzentwurf zum Schutze

der Arbeitswilligen dem Reichstage immer noch nicht zu
gegangen iſt darüber ſind ſchon alle möglichen Kombinationen
aufgeſtellt worden Jetzt ſchreibt man der Rhein Weſtfäl
Ztg in dieſer Angelegenheit

Es iſt ein offenes Geheimniß daß in den Reihen des
Centrums wenig Neigung beſteht den reichsgeſetzlichen
Schutz des gewerblichen Arbeitsverhältniſſes durch neue Be
ſtimmungen zu verſtärken und daß man alles aufbieten würde
um darüber durch eine Verſchleppung der Angelegenheit
mit Anſtand hinwegzukommen Das Centrum hatte es ja in
der Hand die Vorlage nach einer nichtsſagenden erſten Be
rathung in einer Kommiſſion zu begraben Es könnte ſich
auf die vorgerückte Jahreszeit und auf die Ueberhäufung
des Reichstags mit Arbeitsſtoff berufen Das ſcheint man zu
beſürchten und vermeiden zu wollen da es der Regierung
nicht gleichgiltig ſein könnte eine mit ſo beſonderer Felerlich
keit angekündigte Vorlage wie dieſe klauglos in der Ver

fenkung verſchwinden zu ſehen Dazu kommt noch daß von
verſchiedenen Seiten auf die maßgebenden Stellen ein Druck
ausgeübt wird um ſie zu veranlaſſen im Hinblick auf den
egen wärtigen Streit zwiſchen den ſozialdemokratiſchen

Parteitheoretikern Bernſtein und Kautsky und die daraus an
geblich erwachſende Spaltung in der Sodzial
demokratie von der Einbringung der ſog Zuchthaus
vorlage Abſtand zu nehmen Man meint daß eine ſolche
Vorlage den ſonſt angeblich unvermeidlichen Zerſetzungs
prozeß ſtören oder doch mindeſtens aufhalten würde

Wir halten das uur ſür eine bloße Kombination des eſſener
Blattes Wenn der Geſetzentwurf im Schoße des Bundes
rathes noch ſo lange ſchlummern ſoll bis die Spaltung der
Sozialdemokratie eine Thatſache geworden iſt dann iſt er ſür
lange Jahre beſorgt und aufgehoben Glanbwürdiger erſcheint
da ſchon was der Frkf Ztg in dieſer Angelegenheit mit
getheilt wird

Es hat ſich hinter den Couliſſen wieder einmal ein Stück
der Politik des Verhinderns abgeſpielt ein Akt des

Mauern iſt die Zimmertemperatur bis tief in den Mai hinein
kälter als die der Anßenwelt eine Folge der von den Wänden
ausgeſtrahlten Kälte Am ſchlimmſten iſt das natürlich in den
alten Kirchen mit ihren Rieſenmanern Hier pflegt ſelbſt zur
glühendſten Sommerzeit noch Eiskellertemperatur zu herrſchen

Unter dieſen Umſtänden liegt alſo die Gefahr vor daß wir
uns im Zimmer erkälten und thatſächlich wird wohl
jeder ſchon gelegentlich an ſich beobachtet haben vaß er ſich im

immer den en Schnupfen geholt hat Der einfachſte
Schutz hiergegen iſt natürlich die Zimmer bis tief in den
Mai ſchwach zu heizen Dabei kann man ruhig mittags die
Fenſter offen ſtehen laſſen Es ſoll ja durch die im Ofen er
zeugte geringe Wärme nicht mehr die Anßentemperatur ſondern
nur die von den Wänden herrührende Kälte paralyſirt werden
Leider wird bei dieſem Heizen meiſt des Guten zuviel gethan
die Zimmer werden überheizt und damit erſt recht eine Er
kältungsgefahr heranfbeſchworen Will man alſo das Heizen
vermeiden ſo ſei man wenigſtens in der im Zimmer getragenen
Kleidung vorſichtig

Zu den ſehr regelmäßigen Frühlingsgefahren gehört ein
Augenkatarrh eine Entzündung der Augenlider der Vindehaut
ein Katarrh den man ſchlechtweg als Frühlingskatarrh der
Augen bezeichnet Es iſt nicht ſeſgeſen wie weit hierbei
elwa eine im Frühling geſteigerte Empfindlichkeit der Binde
haut gegen kalte Luftſtrömungen betheiligt iſt Vermuthlich
werden dieſe Katarrhe wohl durch andere Urſachen bedingt

Jm allgemeinen handelt es ſich aber bei den Frühlings
gefahren um Affektionen der Athmungsorgane SchnupfenRachenkatarrhe Luſtröhrenkatarrhe goſt immer ſind dieſe

Affeklionen gutartiger Natur wenn man anch nicht vergeſſen
darf daß erfahrungsgemäß im Frühjahr zur Zeit der
Kaſtanienblüthe auch eine außerordentlich große Zahl von
Lungenentzün dungen zu verzeichnen iſt Aber ſelbſt in
dieſem Falle bleibt es tröſtlich daß die vielfach übermäßig ge
fürchtete Krankheit von Lenten mit geſunden Organen nament
lich mit kräftigem Herzen faſt ausnahmslos glücklich über
ſtanden wird
Es liegt alſo klein Grund vor ſich vor dem Frühling zu

fürchten man kann getroſt die holde Maienzeit in vollen Zügen
genießen Will man ſich aber allerhand kleine ärgerliche
Affektionen erſparen ſo vergeſſe man nicht daß Vorſicht nicht
nur die Mutler der Weisheit ſondery auch die Mutter der
Geſnudheit ift

eigentlich ſeit dem Fall des Sozialiſtengeſetzes nie ruhendenſtillen a don wieder einmal an die Oeffentlichkelt dringenden

Kampfes zwiſchen zwei verſchiedenen Richtungen
in der Behandlung der Sozialdemokratie und der Arbelter
bewegung der in der Hauptſache meiſtens ein Kampf zwiſchen
verantwortlichen und unverantwortlichen Rathgebern iſt Man
geht nicht fehl wenn man annimmt daß einſichtsvolle Staats
männer die auch die Stimmung im jetzigen Reichstage richtig
beurtheilen gern um dieſen Entwurf herumgekommen wären
und es iſt für gewiſſe Verhältniſſe recht intereſſant daß man
ſogar ſich bemüht hat gegen den ſtarken Einfluß einzelner
als Scharfmacher bezeichneter Perſönlichkeiten Gegeneinflüſſe
zu gewinnen auch aus den Kreiſen der Großinduſtrie und
e pie glauben ſogar bis zu einzelnen Bundesfürſten
nauf

Jm übrigen wird auch dem frankfurter Blatte beſtätigt daß
der Entwurf dem Reichstage demnächſt zugehen werde Neu
gierig ſind wir in der That wann dieſes demnächſt ein
treten wird

Die berliner Oberbürgermeiſterfrage
M Man ſchreibt uns Die Verhandlungen vor dem berliner

Bezirksansſchuß über das Portal am Friedhof der März
efällenen haben in der berliner Bürgerſchaft und darüber
jnaus im Lande einen recht befremdlichen Eindruck gemacht

Es wird ſogar die Vermuthung lant als ſei die ganze Ver
händlung eine abgekartete Sache geweſen Es ſpreche dafür
u a auch der Umſtand daß von vornherein nur eine Viertel
ſtunde für die Verhandlung in dem Terminkalender des Bezirks
ausſchuſſes angeſetzt war Man bedauert ferner daß der
Vertreter des Magiſtrats nicht entſchieden genug verlangte
daß vor allen Dingen die Entſcheidung des Bezirksausſchuſſesdarüber zu erfolgen habe ob das Ponizeipräſtdam bei der

Verſagung der Bauerkqubniß ſeine rechtlichen Befugniſſe
überſchritten habe Dieſe Frage hätte zuerſt entſchieden
werden müſſen ehe man ſich auf Einigungsverhandlungen ein
ließ Die Aeußerungen des Vorſitzenden des Bezirksausſchuſſes
Geheimraths Kayſer der im Hauptamt zugleich Vorſitzende
der Miniſterialbaukommiſſion iſt alſo derjenigen Behörde
deren Gutachten bei der Verſagung der Bauerlaubniß vom
Polizeipräſidium wahrſcheinlich eingeholt worden iſt über
die Form des Portals und die Jnſchrift und ſein weiterer
Vorſchlag einen neuen Entwurf einzureichen der voransſicht
lich die Genehmigung des Polizeipräſidinms finden würde
werden dahin gedeutet daß bereits hinter den Couliſſen be
ſtimmte Verhandlungen eingeleitet worden ſind und eine
Einigung über die ſtreitige Frage herbeigeführt werden wird
Ohne Zweifel ſteht mit den Verhandlungen auch in Zuſam
menhang die auffällige Verzögerung der Beſtätigung
ves Berliner Oberbürgermeiſters Wir zweifeln nicht daran
daß die Beſtätigung vollzogen wird ſobald eine Einigung über
die ſtreitige Friedhofsfrage zuſtande kommt Wir würden indeß
bedauern wenn der Magiſtrat von Berlin um die Beſtätigung
des Bürgermeiſters Kirſchner durchzuſetzen in der Friedhofs
frage nicht auf ſeinem gutem Recht beſtehen würde Weder das
Portal noch die Jnſchrift geben zu berechtigten Bedenken Ver
anlaſſung Auch hat die Stadt Berlin allen Anlaß die Be
ſtätigung des von der Stadtvertretung rechtmäßig gewählten
Oberhauptes nicht abhängig machen zu laſſen von der Ent
ſcheidung über Dinge die mit der Qualifikation des Neuge
wählten zu dem Amte eines Oberbürgermeiſters abſolut nichts
zu thun haben

Parlamentariſches

Offiziös ſchreibt man Die Börſenſteuer hat nach dem
vorlänfigen Ausweiſe für das Rechnungsjahr 1898 einen Ertrag
von rund 32 Millionen Mark aufzuweiſen gehabt Damit
nähert ſie ſich wieder der höchſten Einnahme die ſie bisher
nach dem Jnukrafttreten des Geſetzes vom 27 April 1894 und
demigemäß überhaupt zu verzeichnen gehabt hat Jn dem erſten
Jahre nach der Erhöhung der Vörſenſtener in dem theilweiſe
noch die alten Steuerſätze erhoben wurden im Etatsjahre
1894,95 belief ſich der Ertrag der Steuer auf 25,5 Millionen
Mark um in dem darauf folgenden zu der größten bisher
erreichten Höhe auf 35,5 Millionen Mark zu ſteigen Dieſer
Ertrag entſprach den Erwartungen die man bei der Ein
führung der Steuererhöhung gehegt hatte indeſſen hielt er
nicht an Schon im folgenden Jahre fiel er um über 7 Mill
Mark und zwar anf 28,2 Millionen um ſich im Jahre 1897/98
faſt auf derſelben Höhe mit 28,7 Millionen Mark zu halten
Für den Abſchluß der Reichshanptkaſſe waren dieſe Ertrags
rückgänge um ſo unangenehmer als in die betr Etats
voränſchläge auf Grund der günſtigen Ergebmiſſe für 1895,96
hohe Summen eingeſtellt waren und beim Reichshauptkaſſen
abſchluß dann immer ein mehr oder weniger großer Fehlbetrag
feſtgeſtellt werden mußte Für das Rechnungsjahr 1898 wird
dies nicht der Fall zu ſein brauchen Jm Gegentheil die
Börſenſtener hat diesmal wie die meiſten übrigen Reichs
einnghmezweige zu den Ueberſchüſſen über den Eigt bei
getragen

Aus Schankwirthskreiſen war an das Abgeordneten
haus eine Eingabe gerichtet worden in der um eine Aende
rung der Betriebsſteuerbeſtimmungen dahin erſucht
wurde daß beim Wechſel des Jnhabers einer Gaſt und Schank
wirthſchaft innerhalb eines Steuerjahres die Steuer nur einmal
entrichtet zu werden brauchte Dieſer Wunſch iſt wie hierzu
offiziös bemerkt wird völlig ausſichtslos denn nicht nur iſt die
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das Gemeinweſen ein
ſtimmig dagegen geweſen auch die Regierung hat erklären laſſen
daß eine Erſüllung deſſelben dem Gewerbeſteuergeſetz entgegen
ſein würde Aus den Beſtimmungen des letzteren wonach die
Betriebsſtener von jedem der eins oder mehrere der be
treffenden Gewerbe betreibt gezahlt werden ſoll und wo
nach eine Erſtattung der Betriebsſtenuer wegen Einſtellung
des Betriebes im Laufe des Steuerjahres nicht ſtattfindet geht
klar hervor daß jeder dem eine Konzeſſion auf Gaſt und
Schankwirthſchaft ertheilt wird auch die volle Betriebsſteuer zu
entrichten hat Gerade deshalb weil das Schankgewerbe bei
verhältnißmäßig geringem Anlage und Betriebskapital größere
Reinerträge abzuwerfen pflegt als andere Gewerbe iſt aus all
gemeinen polizeilichen Rückſichten eine ſtärkere Belaſtung dieſer
Betriebe durch eine an die Konzeſſionspflicht geknüpfte Zuſchlags
ſteuer eingeführt worden Die aus dieſer Abſicht folgenden
Konſequenzen kann jeder der ein derartiges Gewerbe anfängt
ans den klaren Vorſchriften der Geſetze erſehen und es wäre
nur erwünſcht wenn durch dieſe Vorſchriften ſich jemand der
keine genügende Gewähr für die Rentabilität eines ſolchen
V paltes bietet von der Uebernahme deſſelben abhalten laſſen
würde

Die Mehrzahl ſämmtlicher Privat Stadt Poſt Be
ſützer hat ſich in lehter Stunde noch zu einer dringenden
en an den Reichstag eutſchloſſen um noch eine
Abänderung der bisherigen Kommiſſionsbeſchlüſſe welche die
Ablöſung ihrer Betriebe betreffen herbeizuführen Sie erſuchen
den Reichstag zu beſchließen daß die Privatpoſten in bisheriger
Weiſe beſtehen bleiben da ſie gemeinnützigen Zwecken dienen
und auch heute noch volks wirthſchaftliche Rückſichten thunlichſte
Frelheit und Erleichterung des Verkehrs erfordern J le
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der Reichstag ſich aber für die Schließung dieſer Privatbetrlebe
citſcheiden follie möge er beſlimmen daß die Privatpoſten ein
Recht auf Entſchädigung haben daß bei ihnen die Enteignungs
arimdſätze wonach der volle Werth zu erſetzen iſt angewendet
werden müſſen

Mannheim 26 April Die zweite badiſche
Kammer nahm mit 32 gegen 25 Stimmen den Centrumsantrag
au auf Zulaſſung der Orden und ebenſo den konſervativen
Antrag welcher die Regierung auffordert ihr geſetzliches Recht
die Orden zuzulaſſen ausznüben

Verwaltung und Rechtspfiege
Jn dem Halten von Klavieren in den Reſtauratjons

lokalen zu dem Zwecke daß ſie von den Gäſten zum Spielen
benutzt werden iſt das Veranſtalten einer Muſik Auf
führung zu finden Dieſen Rechtsſatz hat der Straſſenat des
Kammergerichts in einer Straſſache gegen zwei Wirthe in
Wedel aufgeſtellt die ſich für die Nichtanmeldung derartiger
Muſikaufführungen zur Luſtbarkeit zu verantworten hatten
Wenn die Freiſprechung der Angeklagten vom Kammergericht
beſtätigt wurde ſo geſchah dies aus rein thatſächlichen Gründen

Volkswirthſchaftliches
gg Aus den Jahresberichten über die Verbreitung von Thier

ſenchen im Deutſchen Reiche, wie ſie vom kaiſerlichen Geſund
heitsamt herausgegeben werden ergiebt ſich die wohl etwas
überraſchende Thatſache daß die Tollwuth in den letzten
Jahren in Deutſchland erheblich zugenommen hat
Jnnerhalb der letzten Jahre ſind 648 Perſonen von tollen reſp
tollwuthverdächtigen Hunden gebiſſen worden von denen 25 alſo
3,9 Proz geſtorben ſind Bei den Beobachtungen der geo

raphiſchen Verbreitung hat ſich auch im verfloſſenen Jahre die
chon oft gemachte Beobachtung beſtätigt daß die an Rußkand
und Oeſterreich anſtoßenden Grenzgebiete am eheſten heimgeſucht
werden und daß anderſeits z B die Provinzen Hannvver
Weſtfalen Heſſen Naſſau und die Rheinprovinz gänzlich ver
ſchont blieben Jn betreff des zeitlichen Vorkommens der Biß
verletzungen zeigte ſich daß die heißeſten Monate am ſtärkſten
die kühlſten am ſchwächſten betroffen waren ſo wurden im Juli
24 im Jannar 6 Fälle konſtatirt Bei den Thieren die Viß
wunden erzeugten handelte es ſich 102 mal um Hunde und
zweimal um Katzen Was Geſchlecht Alter und Wohnort der
Gebiſſenen anbelangt ſo wäre noch folgendes von Jntereſſe
71,1 Proz der Jndividuen war männlichen 28,9 Proz weib
lichen Geſchlechts die überwiegende Mehrzahl der Perſonen
ſtand im Alter von 15 Jahren 8,6 Prozent der Verletzten
wohnten in Städten 91,4 Proz auf dem Lande

Parteinachrichten

Ueber die Stellung der berliner Sozialdemo
kraten zu der Broſchüre Bernſtein s ſprach am Montag
die bekannte Führerin der ſozialdemokratiſchen Frauenbewegung

rau Zetkin in öffentlicher Volksverſammlung Nach ihren
usführungen hieße es der Partei ſchlecht dienen wenn man

verſchweigen wollte daß Bernſtein thatſächlich die Grundlehren
der Sozialdemokratie preisgegeben habe und ins bürgerliche
Lager abgeſchwenkt ſei Der Fall errege mit Recht großes
Aufſehen denn es handele ſich nicht um den erſten beſten
Sozialdemokraten ſondern um einen anerkannten theoretiſchen
Führer Die Grumſätze Bernſtein s ſeien der Widerhall einer
ſeit langem vorhandenen opportnuniſtiſchen Strömung innerhalb
der Partei Bernſtein begnüge ſich nicht mit einer Kritik des
Marxismus er verſuche ihn zu vernichten der Sozialdemokratie
ihren Klaſſencharakter ihre Kampfesfreude ihre Zukunfishoffnung
zu nehmen Geſtützt auf ſehr anfechtbares Zahlenmaterial ſei er
zu ganz verkehrten Schiüſſen gekommen Jhm und vielen
anderen in der Partei ſei das Wort Revolntion verhaßt
v Vollmar Aner Schippel Heine bezeichnen die Statlonen auf
dem Wege von der revolntionären zur reformeriſchen Sozial
demokratie Hier ſei eine reinliche Scheidung nothwendig
Die proße Maſſe des Proletariats werde der revolutionären
Partei treu bleiben Lebhafter Beifall Jn der Debatte be
antragte zunächſt Handlungsgehilfe Maaß ein Mißtrauens
voium gegen Bermitetn Schippel und Heine Schriftſteller
Landauer erklärte Bernſtein hätte bewußt ja mit cyniſchem
Behagen der Sozialdemokratie einen Stein in den Weg gerollt
über den ſie nicht ſo leicht hinwegkommen könne Für alle
Revolutionäre ſei das Spiel für die nächſten Jahrzehnte ver
loren Für Bernſtein trat nur der nationalſoziale Herr
v Gerlach ein während Reichstagsabgeordneter Stadt
hdagen behauptete die Schrift werde im großen und ganzen
auf die Taktik der Sozialdemokratie keinen Einfluß baben
Folgende Reſolution wurde angenommen

Die heute verſammelten berliner Sozialdemokraten treten

V re h ger bei in r diearlegungen Bernſtein s als irrige und utopiſtiſche Auffaſſundes politiſchen Lebens in Deutſchland ab viſtieh oſtuns

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn der geſtrigen Sitzung des ungariſchen Abgeordneten
hauſes hat noch Minlſterpräſident Koloman v Szell den
antiſemitiſchen Bürgermeiſter von Wien Dr Karl Lueger
in einer geradezu glänzenden Weiſe ab gefertigt JnBeantwortung der Jnterpellation Pichler betr einen Zwiſchenfal

an dem ungariſche Rumänen und der wiener Bürgermeiſter
Dr Lueger betheiligt ſeien beſtritt Miniſterpräſident v Szell
die Wahrheit der Behauptung daß ungariſche Rumänen nach dem
Verbot einer von ihnen geplanten Verſammlung ſich telegraphiſch
an Lueger gewandt hätten damit er ihre Beſchwerden vor den
Monarchen bringe er gab vielmehr nur zu daß eine ſolche Ab
ſicht möglicherweiſe beſtanden hat Der Jnterpellant Pichler ſprach
hierauf von Aeußerungen gegen Ungarn die geſtern Lueger im
nieder öſterreichiſchen Landtag gethan habe und die lächerliche
Expektorationen ſeien und knüpſte daran die Frage an den
Miniſterpräſidenten ob er ſich vor Lueger fürchte und deshalb
ſeine Ausfälle unerwidert laſſe Unter dem Beifall des ganzen
Hauſes erklärte hierauf der Minlſterpräſident daß er ſich weder
als Privatmann noch als Miniſterpräſident vor Dr Lueger
fürchte Er Redner achte ſeine Stellung zu hoch als daß er
ſich dazu herablaſſen würde die hohlen Drohungen Dr Lueger s
ernſt zu nehmen und mit ihm im ungariſchen Parlament zu

vor rn ter im ſteiermärkiſchen Landtage geſtern eingegangene
Bericht des Verfaſſungs Ausſchuſſes über t
Poſch Kottulinsty und Genoſſen betreffend die Handhabun
des Paragraphen 14 des Stagtsgrundgeſetzes gipfelt in

n Antrage Der ſteiermärkiſche Landtag ſpricht ſeineleberzeugung dahin ans daß die ſeitens der Reglerung beliebte

Handhabung des Paragraphen 14 des Staatsgründgefetzes über

die Reichsvertretung mit den Wortlaute und dem Geiſte dieſer
Geſetzesbeſtimmung im Widerſpruch ſteht ſomit dem öſter
reichſſchen Staatsrechte widerſtreitet Der Landtag legt demnach
gegen dieſen v ſeine entſchledene Verwahrung ein und
betont aufs Nachdrücklichſte die dringende Nothwendigkeit unterder Auerkennung der nalürlichen Rechte des deutſchen Volks

ſtammes in Oeſterreich und damlt unter der Zurückſührnung
des Staates in die verlaſſenen Bahnen ſeiner geſchichtlich be
gründeten und natürlich gegebenen Entwickelung eheſtens zur
Herſtellung verfaſſungsmäßiger Zuſtände und geordneter parla
mentariſcher Verhältniſſe zu gelangen

Jn Graz wurde das Maiheft von Roſegger s Heim
garten wegen einer nach dem Evangelinm verfaßten Studle

Wie ich mir die Perſönlichkeit Jeſu denke, konfiszirt

Jtalien
Jn der Deputirtenkammer fragte geſtern der Deputirte

Rändacceio den Marineminiſter ob es wahr ſei daß er einen
Kreuzer vom Typus des engliſchen Schiffes Diana zu kaufen
beabſichtige Marineminiſter Palumbo antwortet in be
ſahen dem Sinne und verweiſt auf die geringe Anzahl der
italleniſchen Kriegsſchiffe Die Deputirten Randgeceio und
Salandra erklären ſich gegen den beabſichtigten Ankauf und
ſühren als Gründe dafür an 1 Italien bedürfe gepanzerter
nicht aber geſchützter Kreuzer 2 Jtalien beſitze 4 Regierungs
und mehrere Privatwerften und brauche deshalb ſich nicht an
das Ausland zu wenden es ſei ein Widerſpruch erſt Schiffe an
das Ausland zu verkaufen und jetzt Schiffe zu kauſen Pa
lumbo rechtfertigt den beabſichtigten Ankauf der von großem
Nutzen ſei da es ſich um ein Schiff von großer Geſchwindigkeit
handele Palumbo fügt hinzu die Verhandlungen die über den
Preis von 10,200,000 Lire eingeleitet ſelen könnten nicht auf
gehoben werden Er habe als er unter Brin Unterſtaatsſekretär
geweſen ſei den von Brin bewerkſtelllgten Verkauf von Schiffen
nicht gebilligt Brin habe ihm aber domals entgegengehalten
höhere ſtaatliche Jntereſſen ſprächen für den Verkauf Randaccio
und zehn andere Deputirte bringen hierauf den Antrag ein
durch welchen die Regierung aufgefordert wird die Verhand
lungen über den Ankauf des Schiffes bis zur Berathung des
Marinebudgets einzuſtellen Ueber dieſen Antrag wird die
Kammer heute beraihen Die Anfrage Randaccios bezieht
ſich auf den von Armſtrong für China erbauten Kreuzer
Haichi Der Widerſtand ſowohl der Rechten wie der

änßerſten Linken gegen den Ankauf eines Kreuzers in England
wird lediglich durch die Hoffnung veranlaßt dem Miniſterium
ein Bein ſlellen zu können Bei den Schwierigkeiten mit denen
das Miniſterium ohnehin auf finanziellem und innerpolitiſchem
Gebiete zu kämpfen hat dofft die Oppoſition eine Kriſis herbei

Schiffskauſes ablehnen ünd wahrſcheinlich die Vertrauens
frage ſtellen

In ſeiner Feſtrede bei Eröffnung der internationalen Kunſt

und der ſchönen Künſte Guido VBaccelli daß er in den letzten
Tagen den Dogenpalgaſt eingehend beſucht und zu ſeiner Freude
gefunden habe daß die Einſturzgefahr die einem Theile des
herrlichen Bauwerkes zu drohen ſchien durch geeignete
Maßregeln völlig beſchworen ſei Die Regierung werde
in ihrer Fürſorge für den Dogenpalaſt und die anderen
Denkmäler venetianiſcher Kunſt nicht müde werden ja
ſie beabſichtige ſogar verſchwundene Zeichen altvenetianlſcher
Macht und Kunſt von neuem ins Leben zu rufen Der

Bucentoro das Prachtſchiff Venedigs von dem aus der
Doge jedes Jahr am Himmelſahristage der Adria den Braut
ring zuwarf und ſo Venedig mit dem Meer vermählte ſoll ans
der Aſche zu der ihn vor hundert Jahren die Franzoſen ver
branuten neu entſtehen und die Ceremonie der Vermählung
Venezias mit dein Meere durch den neuen Dogen
den König des geeinigten Jtaliens wieder aufgenommen werden

n Venedig hat man dieſe Nachricht mit Jubel vernommen und
w ganz Jtalien wird man gewiß in der ſichtbaren Wieder

anknüpfung an den alten Meeresruhm Venedigs mehr erblicken
als blos ein originelles Feſt

Kardinal Vaughan hat einer römiſchen Depeſche zuſolge
einen ſechsmonatigen Urlaub nach Rom anugetreten Die
Ernennung ſeines Stellvertreters erfolgte ſofort Das bedente
die Bernfüng des Kardinals zur Kurie und es ſel ſomit anzit
nehmen daß der Prälat auf ſeinen erzbiſchöflichen Stuhl zu
Weſtminſter nicht zurückkehrt Kardinal Vaunghan wurde bereits
vor einiger Zeit als Kanditat für die nächſte Papſtwahl ge
nannt iſt jedoch umgehend dem übrigens unwahrſcheinlichen
Gerücht entgegengetreten

Nordarmerika
E Für die ſchmähliche Korruption die in der new

e Stadtverwaltung ſeit Jahrzehnten herrſcht
ringt eine neue Thatſache abermals den ſchlagendſten Beweis

Das ſogenannte Mazet Komitee hat feſtgeſtellt daß eine ganze
Anzahl von Perſonen ſich am Erſten des Monats an der
ſtädtiſchen Kaſſe zur Empfangnahme von Gehältern einfinden für
die ſie indeß nicht die geringſte Thätigkelt zu Gunſten der
Stadt entwickeln und überhaupt niemals ein ſtädtiſches Amt be
kleidet haben Vor der Geſtaltung von Groß New York er
ielten u a die Coroners jährlich zwanzigtauſend Mark für
hre Dienſte in den Bezirken Manhattan und Brooklyn Jm

Jahre 1897 wurden für dieſe beiden Bezirke zwei Coroners be
ſonders beſtellt ſo daß die Thätigkeit der für die übrigen vier
Bezirke funktionirenden entſprechend geringer wurde Trotzdem
hielt es der damalige Bürgermeiſter van Wyck für nöthig das

Gehalt auf 24,000 M heraufzuſchrauben In äbnlicher Weiſe
hat der TammanyRing es verſtanden ſeine Anhänger auf
Koſten der Geſammtheit zu begänſtigen

Vermiſchtes
Eine Muſtergattin Herr ein jung verheiratheter Mann

beſitzt im Nordweſten von Berlin ein gut gehendes Detail
geſchäft Trotzdem konnte er auf keinen grünen Zweig kommen
denn er arbeitete trotz des beträchtlichen Umſatzes mit Unter
bilanz Die vorhandene Tageslöſung war faſt nie mit der
Menge der verkauften Waaren in Einklang zu bringen und
der Kaufmann gelangte ſchließlich zu der Ueberzeugung daß ihn
entweder ſeine Frau oder ſein Lehrling beſtehle Der letztere
beſtand die ihm auferlegte Probe die Gattin nicht Herr P
der ſich den Anſchein gegeben hatte als ob er im Hinterzimmer
ſchlafe belauſchte ſie als ſie den Lehrling wegſchickte und in der

Abweſenheit deſſelben einen tiefen Griff in die Kaſſe that Es
geo eine furchtbare thränenfenchte Scene in deren Folge Frau

ein reumüthiges Geſtändniß ablegte Der Ehemann kam da
hinter erbauliche Dinge Mehr als 1000 M hatte ihm die
iheure Gattin im Lauſe der Monate enwendet und unſinnig da
mit gehauſt Schmuckgegenſtände und theure Fahrräder für ſich
und ihre Freundin angeſchafft in deren Wohnung täglich die
auserleſenſten Leckereien verſpeiſt wurden Der junge Ehemann

zuführen Die Regierung dürfte die verlangate Suſpendirung des

ausſtellung in Venedig berichtete der Miniſter des Unterrichts

at ſeine Frau zu den Schwlegerettern nach Hauſe geſchickt undel die Freundin Strafanzeige erſtattet geſchickt un

Zur votsdamer J gelearg Zur Prügelafſfäre im
katholiſchen St Joſefs Waiſenhaus in Potsdam theilt die
Volksztg noch mit daß die Schweſter Carola zweimal nach

Berlin gereiſt ſei um den Vormund des Knaben Tiſchlermeiſter
Glatzer zur Zurücknahme des Strafantrages zu bewegen Als
dies vergebens geweſen ſei habe der evangeliſche Paſtor Krum
macher von der Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche dem Vormund
für die Zurücknahme des Strafantrages 300 M in Baar geboten
die im Intereſſe des Knaben angelegt werden ſollen Auch dies
habe der Vormund zurückgewieſen

Die Harmloſen Ueber die Spieleraffäre im berliner
Klub der Harmloſen glaubt das Berl Tagebl als ſicher mittheilen zu können daß auf Grund der nunmehr zum Abſchluß
gereiften Vorunterſuchung Anklage nicht nur wegen gewerbs
mäßigen Glücksſpiels ſondern auch wegen Betrugs gegen die
Angeſchuldigten erhoben werden wird

Schwarze Pocken Jn Moczadlo Kreis Strasburg in
Weſipr iſt ein Fall von ſchwarzen Pocken feſtgeſtellt Jnfolge
deſſen müſſen ſich gegen 900 Perſonen aus der Nachbarſchaft der
Wiederimpfung unlkerziehen Jn Jſerlohn wurden nachdem
mehrere Erkrankungen an Pocken konſtatirt waren und auch der
auswärts weilende Ehemann einer an dieſer Krankheit geſtorbenen
Mat Knigge an den Pocken erkrankt iſt von der Behörde ſtrenge

aßnahmen beſchloſſen um die drohende Gefahr einer Pocken
epidemie abzuwenden Die Regierung zu Arnsber entſandte
ſoſort einen höheren Medizinalbeamten der dieſe Maßnahmen
überwachen ſoll Die Perſonen aus der Umgebung der Kranken
wurden in die Jſoliranſtalt untergebracht Sämmtliche mit er
krankten Kindern in Berührung gekommene Kinder werden
erneut geimpft

Von der Greuze Eine ernſte Grenzverletzung erregt wie
man aus Oberſchleſien ſchreibt an der ſchleſiſchruſſiſchen Grenze
peinliches Aufſehen Ein zwölf Perſonen ſtarker polniſcher
Schmugalertrupp beabſichtigte mit erheblichen Waarenmengen
in der Nacht die Landesgrenze nach Rußland in der Gegend
von Woilſchnik zu überſchreiten Die Leute hatten ſich im Walde
gelagert und warteten die Morgendämmerung ab Da wurden
ſie plötzlich zwiſchen 4 und 5 Uhr früh von drei bewaffneten
ruſſiſchen Grenzſoldaten überfallen und einer von dieſen gab
ſofort in einer Entfernung von nur wenigen Schritten einen
ſcharfen Schuß auf die lägernden Schmuggler ab von denen
einer ſchwer ein anderer leicht verletzt wurde Die Schmuggler
flüchteten und ließen ſämmtliche Waaren im Stich die von den
Soldaten nach Rußland hinübergeſchafft wurden Die Aufnahme
des Thatbeſtandes durch die preußiſche Ortspolizeibehörde und
den Obergrenzcontroleur ergab daß der Ueberfall 850 Schritte
von der ruſſiſchen Grenze entfernt auf preußiſchen Geblet ſtatt
gefunden hat Der ſchwerverwundete Schmnggler dem der
linke Arm und das rechte Kniegelenk durchſchoſſen worden iſt
fand Aufnahme in dem Krankenhaus zu Lublinitz Der Vorſall
iſt der ruſſiſchen Grenzbehörde gemeldet worden

Eine auſterordentliche Spezialität Der Direktor Stauka
vom Variété Theater in Teplitz kündigte für Dienstag abend
eine außerordentliche Spezialität an Gegen Schuß der Vor
ſtellung erſchien er auf der Bühne und erklärte dem zahlreichen
Publikum nun ein außergewöhnliches Schauſpiel bieten zu
wollen Er zog einen Revolver aus der Taſche feuerte einen
Schuß gegen ſich ab und ſtürzte ſcheinbar leblos zuſammen
Das Publikum war in größter Aufregung aber ein ſofort herbei
geholier Arzt erklärte Stauka ſei unverletzt Die Kugel ſei nur
durch die Kleider gegangen Bei der polizeilichen Vernehmung
behauptete Stanka er habe ſich wegen ſchlechten Geſchäſtsganges
wirklich erſchießen wollen

Chiueſiſche Erfindung Zur Kennzeichnung der unglanb
lichen Unwiſſenheit die in den Kreiſen der chineſiſchen Regierung
noch immer vorherrſcht wird aus Peking Der Groß
rath genehmigte jüngſt mit der höchſten Begeiſterung eine von
dem General der Truppen von Kanſu erfundene neue Waffe
Dieſe beſteht aus einem 3 Fuß langen dicken Stück e an
dem eine wie eine Schaufel geformte ſcharfe Eiſenplatte befeſtigt
iſt Der General glaubt daß chineſiſche Soldaten mit dieſer
Waffe im ſtande ſein würden ihre Feinde mit einem Stkreiche
zu enthaupten

Das kleinſte Kind der Welt Das Märchen vom Däum
ling ſcheint nachgerade doch kein Märchen zu ſein Jm
Bellevue Hoſpital von New York liegt hübſch in Baumwolle
verpackt ein Kindlein das von dem Arzte der es mit ganz be

ſonderer Sorgfalt pflegt und auch am Leben zu erhalten ſucht
bequem in der Handfläche lraggz werden kann Das Kind
iſt ſchwarz wie ein Keller um Mitternacht der glückliche
Vater ein Vollblutnigger Auguſtus J Brown brachte das
Kind in einer Cigarrenſchachtel ins Hoſpital Jetzt iſt das zarte
Menſchenweſen unter einer Glasglocke gebettet unter welcher
ihm lanwarme Luft zugeſührt wird der Leiter des Hoſpitals
Dr Joy hofft das Kind zu einem zwar winzigen aber kräſtigen
und geſunden Männlein heranwachſen zu ſehen
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